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Gründungszeit. Man wurde bereits fündig,
und nach Durchsicht derselben wird über
diese gesondert berichtet. Festgestellt wurde,
dass man in den Anfangsjahren Huchen und
Äschen gezüchtet hatte – eine für die dama-
lige Zeit wohl einmalige Sache. Schade, dass
es keine näheren Aufzeichnungen gibt.
Auch heute wird höchste Aufmerksamkeit auf
beste Qualität gelegt. Für den Transport ste-
hen spezielle Fahrzeuge und Hälterbecken
zur Verfügung. Bei Fragen, ob Zucht- oder
Speisefische, wenden Sie sich an Forellen-
zucht Igler (Mag. Bültermann-Igler), 8046
Graz-Stattegg, Ursprungblick 5, Tel. 0 316/
691149, Fax 0 316/69 65 93.

70 Jahre
und kein bisschen leise

Ein Urgestein der steirischen Fischerei feierte
vor einigen Tagen seinen 70. Geburtstag. Der
ehemalige Obmann des Landesfischereiver-
bandes Jakob Köpfelsberger sowie ehemali-
ger Vorsitzende des Fischereibeirates hat sich
aus der ersten Reihe zurückgezogen und ar-
beitet weiterhin voller Freude am Geschehen
der steirischen Fischerei mit.
Er hat neben seiner Berufslaufbahn, in der er
es als Optiker zum Innungsmeister gebracht

Herrliche Besatzfische aus der Zuchtanstalt

Wir erbrüten für Sie auf 124 ha Teichfläche in 
97 Teichen Karpfen, Wildkarpfen, Schleien,
Amur, Silberamur, Hechte, Zander (–30 cm),
diverse Störarten, Koi’s (aller Farbklassen),
auch Zierfische und Muscheln. Fische sind
SVC- und KHV-getestet.
Wir beraten Sie gerne! Der Transport erfolgt mit
eigenem Spezial-LKW!

Detailverkauf: Samstag 7.00 – 9.00 Uhr nach
telefonischer Anmeldung.

Preisliste und Farbbroschüre sowie VHS-Video-
Kassette auf Anforderung!

Teichwirtschaft Schloß Waldschach
A-8521 Waldschach, Tel. 0 31 85/22 21, Fax 0 31 85/23 90

e-mail: office@fische.at, internet: www.fische.at

GUT WALDSCHACH

aus der Teichwirtschaft Gut Waldschach

Waxdick (a
cipenser güldenstaedti)

12–15 cm, €
5,30/Stk.

Wild-Schuppen- u. Spiegelkarpfen,

vorgestre
ckt, a

uch in größeren

Mengen verfügbar!

Mitglied des Stmk.

Fischgesundheitsdienstes

Dr. Udo Grollitsch, Vorsitzender des Fischereibei-
rates, Mag. Gabriela Sagris, FA 10A, Agrarrecht und
ländliche Entwicklung und Jakob Köpfelsberger
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LR Seitinger sichert Hilfe bei Kormoran-, Reiher-
und Gänsesägerproblematik zu

hat, neben seiner Familie, die ihm immer am
Herzen lag, mit viel Herz und unermüdlichem
Einsatz für die Fischerei und die Erhaltung der
Fischarten und den Gewässern gekämpft.
Zusammen mit Ehrenobmann Johann Hauer
und einigen anderen Funktionären hat er an
der Entstehung des Fischereigesetzes 2000
tragend mitgewirkt. Er hat sich für Gewässer-
erhaltung, Strukturverbesserung und Ausbil-
dung (Leitfaden zur Fischereiprüfung) ein
Denkmal gesetzt. 
Der unermüdliche Kampf mit Natur- und Tier-
schützern sowie den Behörden gegen Kor-
moran und Reiher und anderen Unbill, der
viele auf der roten Liste stehende Fischarten
gefährdet, lässt ihn weiterhin nicht los. Es
gäbe sicher noch Unzähliges zu berichten,
aber jeder, der ihn kennt, weiß, dass sein Herz
für die Fischerei schlägt, und das wird sich in
den kommenden Jahren kaum ändern. Wir
wünschen ihm auf diesem Wege noch viele
Jahre im Kreise seiner Lieben und noch viele
schöne und erlebnisreiche Stunden am Was-
ser. »Petri Heil, lieber Jakob!«

Franz Schuster, LFV Steiermark

gegr. 1933

FISCHNETZE
in jeder Art und Form,

für alle Sparten der Fischerei und Fischzucht
vom Hersteller

Netzweberei Rudolf Vogt
Itzehoer Netzfabrik GmbH

D-25510 ITZEHOE, Postfach 2023
Tel. 0049-4821/7017, Fax 0049-4821/78506

»Das Maul
zu voll genommen«

Nicht immer ist der wahrscheinlich von Aqua-
rienfreunden in heimische Gewässer ausge-
setzte Sonnenbarsch, »Lepomis gibbosus«,
der zwar ob seiner Farbenpracht wunder-
schön anzusehen ist, ein willkommener Gast
in unseren Gewässern. Da er ab einer gewis-
sen Größe kaum mehr natürliche Feinde hat,
vermehrt er sich ziemlich rasch und erobert in
kurzer Zeit fast alle Gewässer. Obwohl sein
Fleisch hervoragend schmecken soll, erreicht
er leider nicht die Größe, um ihn als Speise-
fisch zu verwenden.

Was passieren kann, wenn er seine Strahlen-
flossen aufstellt, sieht man auf dem Foto recht
deutlich. Dieser junge Zander konnte den
Fisch weder verschlucken noch ausspeien
und ist an seiner vermeintlichen Beute elend
erstickt (Fundort Lannacher Weiher im Herbst
2006). Franz Schuster


